
Highlights
Die besten 
Bilder aus der 
fotoforum 
Community

Praxis-Tests
Nikon D800
Sony NEX 7

Archivierung
Bildarchiv mit
Lightroom 4

fotoforum
fotografie und präsentation
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Schwarz/Weiss-Arbeitsgemeinschaft Süd

Bilder aus Licht und Schatten

Mit einem ungewöhnlichen Bildband nähern sich die Mitglieder der Schwarz/Weiss-Arbeitsgemein-

schaft Süd den Wurzeln der Fotografie: konsequent analog fotografiert, zeigt die Gruppe mit dem

Werk, was sie verbindet und welcher Zauber auch heute noch von der Silberfotografie ausgeht.

fotoforum 5/2012

Pano Nakovana
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G
ewiss, sie müssten das nicht tun: Filme
einlegen, Bäder temperieren, Prozess-
zeiten einhalten, Probestreifen belich-

ten und vielleicht auch, wieder einmal, von vor-
ne beginnen. Aber darum geht es nicht. Viel-
leicht wäre das eine oder andere Ding auf digi-
talem Wege leichter zu erledigen. Vielleicht
wäre das eine oder andere Ergebnis mit dem
Inkjetdrucker mühelos reproduzierbar und
nicht von der ersten Kopie zu unterscheiden.Ja,
genau darum geht es – unter anderem. Um
Unverwechselbarkeit. Ein Bild kann, darf, soll,
muss sich vom anderen unterscheiden. Perfek-
tion ist das Ziel, aber Unzulänglichkeiten säu-
men den Weg dahin. Der Prozess ist genauso
wichtig wie das Ergebnis.

In der Welt der analogen Fotografie ist nicht
alles glatt, vorhersehbar, berechenbar. Der Fotograf mit Film und Ent-
wicklungsdose hat nicht die gleiche Kontrolle über sein Bild wie der
Digitalfotograf, der das Bild prüft und gegebenenfalls wiederholt.
Aber er hat ein Vertrauen in sein Material und in sich selbst, dass es
schon werden wird.Dass am Ende doch ein Bild entsteht, das vielleicht

mehr als der perfekteste Algorithmus über die
Wirklichkeit und das Motiv aussagt.

Das erste Jahrbuch der S/W-AG Süd enthält
82 Arbeiten von 24 Mitgliedern. Es zeigt das
Werk einer Gruppe, die zu Recht den Begriff
der Gemeinschaft in ihrem Namen trägt.Wer die
Mitglieder der Schwarz/Weiss-Arbeitsgemein-
schaft Süd schon mal in Aktion erlebt hat, hat-
te sehr wahrscheinlich das Glück, ihre Begeiste-
rung, ihr Brennen, ihre Leidenschaft für die ana-
loge Schwarzweißfotografie zu erleben. Es ist
nicht mehr und nicht weniger als ein Gegenent-
wurf zu einer digitalisierten Welt, in der alles be-
rechnet zu sein scheint, der sie verbindet. Die-
se Freiheit scheinen sie mit unbändiger Lust
zu nutzen und zu genießen. Der Bildband er-
zählt sehr viel davon. ■

Martin Breutmann

Schwarz/Weiss-Arbeitsgemeinschaft Süd: 1, 33 x 28 cm, Eigenverlag 2012,
Hardcover mit Schutzumschlag, gedruckt auf Profimatt 200 g/qm, 114 Sei-
ten, Auflage limitiert, 90,- Euro, Bezug über die AG, www.sw-ag-sued.de

www.fotoforum.de

Foto: Vladimir Budin

1 – so lautet der schlichte Titel des ersten
und zugleich beeindruckenden Bildbands
der Schwarz/Weiss-Arbeitsgemeinschaft
Süd, der jetzt in limitierter Auflage erschien.
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Hagelschutznetze im Winter, Kamera: Rollei SL66, Blende 11, 1/60 Sekunde, Film: Kodak T-Max 400 Foto: Jochen Specht



11www.fotoforum.de

Portfolio

Rad des Lebens – die kreisförmigen Interferenzen einer Hochhausfassade als modernes Mandala Foto: Günter Unbescheid
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Eiche, Nationalpark Edersee, Herbst 2011 Foto: Willy Borgfeldt



13www.fotoforum.de

Portfolio

Scheune in Altenmünster, Wista-Field-Kamera 150 mm, 4x5 inch Foto: Rüdiger Horeis
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Leuchtturm Murano Foto: Günther Köhler
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Guggenheim Museum in Bilbao Foto: Katrin Bechhold
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David Lynch, Mamiya 7 II, Kodak TMY 400 Foto: Rolf Philips
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Was ist die Schwarz/Weiss-Arbeitsgemein-

schaft Süd?

Sie verbindet leidenschaftlich gesinnte, semi-
professionelle Fotografen, welche ihr Hobby
seit Langem auf höchstem Niveau betreiben.
Ihnen bietet die AG – ihrem Leistungsstand
entsprechend – eine neue Herausforderung.

Wie entstand die Arbeitsgemeinschaft?

Sie wurde im Herbst 1998 von mir als Leiter des
SKF-Fotokreises Schweinfurt und Klaus Vetter,
dem damaligen Beauftragten für Arbeitsge-
meinschaften im DVF, gegründet. Hier sollten
sich analoge Schwarzweißfotografen, die als
Einzelmitglieder oder in den Fotoclubs kein
Weiterkommen mehr sahen, finden können.

Was macht die Arbeitsgemeinschaft aus?

Schwerpunkt der AG sind Theorie und Praxis
des schwarzweißen Fine-Art-Prints auf Baryt-
Papier. Dies sind exzellent ausgearbeitete Ab-
züge, deren Papierbeschichtung sich durch
einen hohen Silbergehalt auszeichnet. Sie er-
möglicht eine ausgeprägte Tonwertdifferen-
zierung in den Licht- und Schattenbereichen.
Historische, selten gewordene Techniken wer-
den praktiziert.So zum Beispiel die Edeldruck-
verfahren Öl-, Gummi-, Albumin-, Platin-Palla-
dium-Druck oder die Kallitypie.Auch die Loch-
kamera und die Infrarotfotografie kommen
zum Einsatz. Durch die entstandenen Freund-
schaften lässt sich die Fotografie gemeinsam
erleben. Das ist eine wohltuende Alternative
zu den anonymen Internetforen.

Worin liegt der Reiz der S/W-Fotografie?

In der auf schwarzweiß reduzierten Ausdrucks-
formen, da die Farbe als Gestaltungsmittel
wegfällt und nicht ablenkt. Wie sagte es ein-
mal ein Ausstellungsbesucher: „Die Bilder
strahlen alle eine wohltuende Ruhe aus!“

Ihr erstes Jahrbuch ist ein respektables Werk.

Wie kam es dazu?

Wir wollten unseren Leistungsstand und un-
sere Arbeitsweise in dieser Form dokumentie-
ren und mit den noch folgenden Jahrbüchern
die Entwicklung der sich beteiligenden Mit-
glieder festhalten. Außerdem ist es sehr hilf-
reich, wenn interessierte Galerien oder Institu-
tionen nach Bildvorlagen fragen. Auch unter-
stützt so ein Werk die Mitglieder bei den eige-
nen Bemühungen um Einzelausstellungen.

Welche Aktivitäten sind in Zukunft geplant?

Wir werden einen Workshop Heliogravure auf
Solarplates haben. Hier werden unsere Moti-
ve per Druckpresse auf Büttenpapier verewigt
– eine mal andere, großartige Art der Präsen-
tation. Wir werden 2013 und 2014 je zwei
große Ausstellungen haben, außerdem be-
teiligen wir uns bei den Laupheimer Fotota-
gen, der CP – Classic Photography – anlässlich
der Internationalen Fototage in Pirmasens
und sind dabei, einen Workshop zusammen
mit Bruce Barnbaum, einem der ganz großen
Fotografen in den USA, zu realisieren. Außer-
dem arbeiten wir in dem gemeinsamen Jah-
resprogramm.

Fotografieren die Mitglieder nur analog?

Ja, wir fotografieren für unser Tun analog.Wir
haben keine Versorgungsprobleme mit Mate-
rialien, wenn auch durch die digitale Fotogra-
fie das ehemals breite Spektrum verringert
wurde. Das bedeutet aber nicht, dass Mitglie-
der nicht auch eine Digitalkamera haben dür-
fen. Hier muss man die eigenen fotografi-
schen Ambitionen jedem selbst überlassen.

Wie steht die AG zur digitalen Fotografie?

Neben den traditionellen Techniken werden
bewusst auch neue Erfahrungen mit moder-
nen, digitalen Techniken gesucht und mit den
herkömmlichen Praktiken kombiniert. Denn
die Mitglieder verstehen sich auch als Tüftler.
Bei ihrem Umgang mit der Schwarzweißfoto-
grafie steht bewusst die kreative Experimen-
tierfreude im Vordergrund.

Wie kann man Mitglied bei Ihnen werden?

Interessierte kommen persönlich oder über
unsere Website auf mich zu. Jedes Mitglied
entscheidet,wie weit es sich in der Gruppe en-
gagiert. Hier spielen Können, Wissen, Entfer-
nungen,Familie, finanzielle und zeitliche Mög-
lichkeiten eine große Rolle und werden in je-
dem Falle von uns respektiert.Wir wollen jedes
Mitglied auf seinem schwarzweißen Arbeits-
weg unterstützen. Sollte sich ein Interessent
für uns entscheiden,wäre es sehr schön,wenn
er sich bei einem unserer Treffen mit seinen Bil-
dern den Mitgliedern persönlich vorstellt. ■

www.sw-ag-sued.de

fotoforum 
sprach mit 
Rüdiger
Horeis 
Gründungsmitglied
der Schwarz/Weiss 
Arbeitsgemeinschaft
Süd

Interviewu

„Durch die entstandenen Freundschaften lässt sich

die Fotografie gemeinsam erleben. Das ist eine wohl-

tuende Alternative zu den anonymen Internetforen.“

Mitglieder der SW-AG-Süd in der Dunkelkammer während eines Workshops mit Bruce Barnbaum (links). Die SW-AG-Süd beim Jahrestreffen, wo neueste Werke
vorgestellt und besprochen werden (Mitte). Auf dem fotoforum-Festival in Münster zeigte die AG 2010 Bilder in einer hervorragenden Ausstellung (rechts).
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